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Erster G8-Jahrgang verlässt das Gymnasium
Am Freitag erhielt der Seligenthaler Abitur-Jahrgang 2018 seine Zeugnisse

Von Thomas Kletschke

Geschafft, hieß es für 123 junge
Menschen. Oder, um das selbstge-
wählte Motto zu zitieren: „Abios
Amigos – zwölf Jahre Siesta, end-
lich Fiesta.“ Am vergangenen Frei-
tag wurden 94 Abiturientinnen und
29 Abiturienten des Gymnasiums
Seligenthal verabschiedet. Nach ei-
nem Gottesdienst wurden die Zeug-
nisse bei einem Festakt in der Mehr-
zweckhalle der Schule übergeben.
Damit hat der zweite koedukative
Jahrgang nach 180 Jahren Gymna-
sium die allgemeine Hochschulreife
in der Tasche – und neben dem rei-
nen Lernstoff in den verschiedenen
Fächern auch weitergehende
Kenntnisse und Fähigkeiten erwor-
ben, auf denen sich weiter aufbauen
lässt.

17 Ehemalige der Schule können
sich jetzt mit erstklassigen Zeugnis-
sen zum Studium oder für eine an-
dere Ausbildung bewerben: Bei ih-
nen liegt der Notendurchschnitt
zwischen der Traumnote 1,0 und
dem Schnitt 1,5 (siehe Kasten); 36
der jungen Erwachsenen haben ein
Einser-Zeugnis erhalten. Insgesamt
liegt der Notendurchschnitt des
Abi-Jahrgangs 2018 bei 2,26. Die
Absolventinnen und Absolventen
gehören zu den G8-Jahrgängen, ha-
ben ihr Abitur also in zwölf und
nicht in 13 Schuljahren gebaut.

Sichtlich stolz nahmen die Schü-

ler ihre Zeugnisse entgegen. In klei-
nen Gruppen kamen sie zu einem je-
weils selbst gewählten Lied auf die
Bühne, wo sie ihr Zeugnis erhielten.
Obendrein gab es für jeden auch ein
kleines „Glücksschweinchen“, von
den Fünftklässlern eigens für „die
Großen“ geschaffen.

Natürlich gab die Schulleitung
den Schülern noch einige Tipps mit
auf den Weg und ließ die vergange-
nen acht Jahre Revue passieren.
Schulleiterin Ursula Weger erinner-
te daran, dass die nun verabschie-
deten Schüler der erste G8-Jahr-
gang war – und dass nun schon wie-

der der erste G9-Jahrgang die
Schulbank drückt. „Sie sind nicht
nur als bisher größter Abiturjahr-
gang etwas Besonderes und können
nachfolgenden Schülergeneratio-
nen stolz erzählen, dass Sie von der
schnellen Truppe waren“, sagte We-
ger. Die Schüler hätten sich auch
von ausgiebigem Nachmittagsun-
terricht nicht beeindrucken lassen.
Fazit: „G8 war also eine Herausfor-
derung, die Sie mit Bravour gemeis-
tert haben.“

Josef Neumeier, Landrat a.D.,
und Vorstandsvorsitzender der
Schulstiftung Seligenthal, erinnerte

daran, dass auch „die Überwindung
der Egozentrik und die Entwick-
lung geistiger Interessen“ eines der
Erziehungsziele seien, und dass
man die jungen Menschen in diesem
Sinne für gut gerüstet halte.

Mit einem Buffet – passend zum
Motto mit Paella und Co. – und ei-
ner kleinen Feier endete die Veran-
staltung am frühen Abend.

Mit 136 in die Oberstufe gestartet: 123 Schüler legten in diesem Jahr im Gym-
nasium Seligenthal ihr Abitur ab. Foto: kle

Die Bestenliste der
Seligenthaler Schüler

Einen Notenschnitt von 1,0
können im Abi-Jahrgang 2018
vorweisen: Sophia Erlacher,
Isabelle Hohenester, Konstan-
tin Suttner und Maximilian
Zwermann.

Mit 1,2 benotet wurden die
Zeugnisse von Frederik Bach,
Lara Bucka, Nadja Rahmann,
Daniel Römer und Annika Ull-
rich.

Lina Buck, Leonardo Erla-
cher und Juliane Strasser
schlossen die Schullaufbahn
mit Note 1,3 ab.

Über eine Gesamtnote von
1,4 können sich Florian Fritsch,
Michaela Hohenester und Clara
Sartor freuen.

Auf einen Schnitt von 1,5
kommen Stefanie Gahr und
Kira Wimmer.

Freiheit heißt Herausforderung
Das Hans-Leinberger-Gymnasium verabschiedet 182 Abiturienten

Von Fiona Eichner

„ABI leave I can fly“ – unter die-
sem Motto haben am Freitag 182
Abiturienten des Hans-Leinberger-
Gymnasiums ihre Zeugnisse be-
kommen. Dementsprechend drehte
sich die Feier in der festlich ge-
schmückten Turnhalle um Freiheit
und ums Fliegen.

Anlässlich des „wichtigsten Er-
lebnisses als Gymnasiast neben Ski-
lager und Abiturfahrt“ wies Ulrich
Kosterhon, stellvertretender Schul-
leiter, auf beide Seiten des Schulab-
gangs hin: Die neu erlangte Freiheit
einerseits, die damit verbundenen
Herausforderungen und den Ab-
schied andererseits. Dritter Bürger-
meister Erwin Schneck schloss da-
ran an und wünschte den Abitu-
rienten, dass sie in ihrer Schullauf-
bahn nicht nur fachliche Kompe-

tenz, sondern auch Werte fürs Le-
ben vermittelt bekamen. Damit ein-
her ging die Aufforderung des stell-
vertretenden Landrats Fritz Witt-
mann. Die Schulabgänger hätten
das Denken gelernt und sollen diese
Fähigkeit nutzen, sich für die De-
mokratie einzusetzen.

Ein wenig nostalgisch blickte der
Vorsitzende des Elternbeirats, Ste-
fan Kurka, auf die vergangenen
Jahre zurück. Seit dem ersten
Schultag am Gymnasium hätten die
Eltern mit ihren Kindern gelernt,
gestritten, sich versöhnt, sie zu
Freunden gefahren und sie dort
frühmorgens wieder abgeholt. „Das
Hotel Mama wird nun geschlossen“
– trotzdem würden die Eltern ihren
Kindern weiterhin Wurzeln bieten
und sie bei all ihren Flügen unter-
stützen.

Anschließend wurden 17 Schüler
mit einem Schnitt bis 1,5 für ihre

sehr guten Leistungen geehrt. Der
Jahrgangsbeste Michael Bonacina
erhielt zudem den Schulpreis. Des
Weiteren bekamen Tutoren, Mitglie-
der der SMV und Techniker ein
Dankeschön für ihr Engagement
und den jeweils Besten in den ein-
zelnen Fächern wurden die Fach-
preise überreicht.

Vor der Überreichung der Zeug-
nisse hatte auch Schulleiter Peter
Renoth einige Ratschläge für die
Abiturienten parat. Das Abi-Motto
und das Vorwort der Abi-Zeitung,
indem vom „Entkommen aus dem
Gefängnis der gymnasialen Bil-
dung“ die Rede sei, erinnere ihn an
Dädalus und Ikarus. Um nicht wie
Ikarus aus Übermut abzustürzen,
sollten die Abiturienten ihre Frei-
heit mit Vernunft kombinieren und
Mut zum Querdenken beweisen.
Das bestandene Abitur feierten die
Absolventen anschließend beim

Sektempfang in der Mensa des
HLG. Auf den Jahrgangsbesten Mi-
chael Bonacina mit einem Schnitt
von 1,0 folgten Christoph Fronhöfer,
Alina Ivanova, Matthias Sagmeister
(1,1), Sarah Bichlmayer, Jakob Kris-

tiansen (1,2), Nico Greger, Florian
Iglauer, Otton Schulla und Lucia
Weigel (1,3) sowie Lisa Eder, Miran
Özdogan, Verena Probst, Tobias Ul-
brich (1,4) Helene Haas und Ale-
xandra Schneider (1,5).

Die Jahrgangsbesten zusammen mit stellvertretendem Schulleiter Ulrich Kos-
terhon (links), Schulleiter Peter Renoth (Zweiter von links) und Oberstufenko-
ordinator Wolfgang Kaiser (rechts). Foto: fei

Ganz und gar nicht planlos zum Ziel
Die Abiturienten des Hans-Carossa-Gymnasiums erhielten am Freitag ihre Abiturzeugnisse

Von der „nervensägenden Rassel-
bande“ zu einem Abiturjahrgang,
der sich sehen lassen kann – ver-
dient stolz zeigten sich sowohl
Schulleiter Markus Heber als auch
die Abiturienten des Hans-Carossa-
Gymnasiums (HCG) selbst, die am
Freitag im Rathausprunksaal ihre
Abiturzeugnisse überreicht beka-
men. Entgegen ihrem Abimotto
„LABIrinth – Planlos zum Ziel“ ge-
hörte bei den 79 ehemaligen Schü-
lern, laut Heber, sehr wohl ein guter
Plan sowie eine Menge Menschlich-
keit dazu, um das Abitur erfolgreich
zu meistern.

Ebenso wie Königssohn Theseus
mussten sich die jungen Frauen und
Männer des diesjährigen Abitur-
jahrgangs während ihrer Schulzeit
den verwinkelten Herausforderun-
gen eines Labyrinths stellen – man-
ches Mal sogar im wahrsten Sinne
des Wortes. So erinnerte sich Schul-
leiter Markus Heber, dass die Schul-

zeit der Abiturienten von vielen Sa-
nierungsarbeiten am HCG durchzo-
gen war: „Manchmal hatte es schon
Ähnlichkeit mit einem Labyrinth,
sich zwischen den Absperrungen
und den Klassenzimmern zurecht-
zufinden.“ Anders als in der grie-
chischen Mythologie wartete an
dessen Ende aber nicht der Mino-
taurus, sondern das verdiente Abi-
turzeugnis.

Im Rahmen der Entlassfeier
blickte Heber auf die Zeit zurück,
die die Abiturienten am HCG ver-
bracht haben, angefangen mit deren
Eintritt ins Gymnasium in der fünf-
ten Klasse. Von den insgesamt 95
Schülern, die im Schuljahr 2010/
2011 ihre Schullaufbahn am Gym-
nasium starteten, schafften es 64
von den insgesamt 79 Abiturienten
auf direktem Weg zum Ziel. Abgese-
hen von den drei Besten des Jahr-
gangs, Alexander Nitsche, Uli
Hundhammer und Luca Lang, die
mit einem Notendurchschnitt von

1,0 glänzen konnten und abgesehen
davon einige Preise erhielten, wollte
Heber den Gästen aber nicht verra-
ten, wie oft es dieses Jahr die Eins
vorm Komma gab. „Der Erfolg zeigt
sich schließlich nicht nur in den
Abiturnoten, sondern vor allem in
der Menschlichkeit“, so der Schul-
leiter. Seinen „größten Respekt“ be-
kundete er dennoch vor dem guten
Schnitt von 2,12, den der Abitur-
jahrgang insgesamt erzielen konnte.

Menschlichkeit – über diese wür-
den die 79 ehemaligen Schüler so-
gar im Überfluss verfügen. So eig-
neten sie sich in den acht Jahren ih-
rer Schullaufbahn nicht nur einige
fachliche Kompetenzen, sondern
auch allerlei menschliche Werte an.
Man lernte geduldig zu sein und
Schwächen zu tolerieren, ebenso
aber auch sich über Erfolge, bei-
spielsweise in zahlreichen Landes-
und Bundeswettbewerben, zu freu-
en und diese gebührend zu feiern.

-fra-

Von links: die Jahrgangsbesten Luca Lang, Alexander Nitsche und Uli Hundham-
mer zusammen mit Xaver Schröder, der den „Preis der Freunde des HCG“ für
das beste Abitur im Fach Griechisch erhielt, und Schulleiter Markus Heber.

Foto: fra

Vortrag und Diskussion
zur Landtagswahl

Am Donnerstag, 12. Juli, um
19.30 Uhr findet an der VHS ein
Vortrag zur politischen Bildungss-
reihe zur Landtagswahl statt. Der
Poltitikwissenschaftler Torsten To-
menendal stellt die Unterschiede
und Gemeinsamkeiten der Parteien
zu ausgesuchten regionalen Wahl-
themen vor, die aus den Wahlpro-
grammen von CSU, SPD, FDP, Freie
Wähler, AfD sowie Bündnis/90 Die
Grünen abgeleitet werden können.
Anmeldung unter Telefon 922920.

Betriebsausflug
der Stadtverwaltung
Wegen eines Betriebsausflugs

sind am Mittwoch, 4. Juli, die Ämter
und Einrichtungen der Stadtver-
waltung nur zum Teil besetzt oder
ganz geschlossen. Im Wertstoff- und
Entsorgungszentrum (WEZ) ist für
Bürger aus dem Stadtgebiet und
dem Landkreis Landshut keine Pro-
blemabfall-Anlieferung möglich.
Sperrige Abfälle und Wertstoffe aus
dem Stadtgebiet können aber ange-
liefert werden. Das Rathaus II ein-
schließlich des Bürgerbüros sowie
des Einwohner- und Standesamtes
sind an diesem Tag geschlossen,
auch die Zulassungs- und Führer-
scheinstelle hat zu. Die Stadtbüche-
reien im Salzstadel und in der Wei-
lerstraße sind geöffnet. Der Ver-
kehrsverein im Rathaus in der Alt-
stadt steht den Besuchern von 9 bis
18 Uhr zur Verfügung.
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